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ten Stcdjnungöroefcn beauftragt tft, — beftebt, un*

tev tem SSefebl teö Oberft*Äriegöfommiffa-
viui, aui:

3roei Äriegöfommiffarien mit ©taböofftjierögrat/
Ebefö ter beiten ©ienftjroeige ter «Berpftegung unt
teö Stedjnjungöroefcnö;

©em Oberfettarjt/ Ebef teö ©ienftjroctgö ter
©efuntbeitöpftege;

©em Oberpfcrtarjt/ Ebef teö «Eetcrinärticnftcö;
Einer unbeftimmten Slnjabl pou Äommiffariatö-

offtjieren perfebictener ©rate.

Tai Äriegöjablamt/
an ter Seite teö Äriegöfommiffariateö mit ter
SJcrroattung ter Slrmcefaffe beauftragt/ ju roelcbem

Ente eö über tie pon ter SSunteöPcrfammluUg für
tie Slrmccbetürfniffc angeroiefenen ©eltcr perfügt;
auf tie «Dtantate teö Oberft-Äricgöfommiffariuö tie
erfortertidjen 3ablungen teiftet unt tureb feine Stedjnung

tiejenige teö Äriegöfommiffariateö fontro-

lirt; — beftebt auö tem Ärtegöjabtmeiftcr unt
feinem befonbern SSüreau.

(©djlufc folgt.)

®$petimente in 95etteff bet bem Snftttncl bet
&anonentn$ein ju^e-febriebenen Sonnten.

Sänge bat ter ©laubc beftanben/ taß ©oitaten
turd) ten oon Äanonenfugein oerurfad)ten Suft-
trud perrountet oter gar getöttet roorten feien.
Einige Slerjte baten fogar eine foldje Slrt pon

Ouetfcbung erflärt/ entroeber auö ter ^Birfung
ter oertidjteten Suft/ oter aui Ut 93ertünnung
ter im Slugenblid teö SScrbeifticgenü ter Äugel
tiefelbe umgebenten Suft. ©iefe 23ertünnung foüte,
roie bei einer Luftpumpe, Ue gtüfftgfeiten teö Äörperö

gegen tie Obcrftäcbc berauöfaugcn.
3roei brofefforen in St. «Petersburg/ tie Ferren

^elifan unt ©aioelieff/ baten nun unter «üiitroir-
fung teö Slrtiüeriefomiteö in leßter Seit cgperi-
mentale Unterfudjungen über tiefen ©egenftant
angefteüt. Tai Ergebniß terfelbcn ift, taß ter
tureb tie Äanonenfuget beroorgebradjte Suftbmrf
burdjauö feine SBunten pemrfadjen fann.

©ie fteütcn ibre Experimente mit ©tüdett pon
großem Äaliber au, intern fte mit einer annäbernt
berechneten ©efebrointigfeit unt auf flcine ©iftan.
jen fdjoßen. Um tie SBirfung teö Stifttrudeö ju
meffen/ roeldjen ein ©efeboß auf tie in einem
geroiffen Slbftattt pon feiner Slugbabn liegenten
Äörper beroorbringen fonnte/ ließen fte einen

eigenen Slpparat berfteüen. ©iefer Slpparat beftant
aui einem Eulinter pon VIedj/ ungefäbr l $uß
im ©urebmeffer/ mit einem Äolben, teffen ©tauge
turdj taö Eentrum cincö an ter binteren Oeffnung
teö Eulintcrö angebrachten Äreujcö ging. Um ten
Stüdftoß/ roelcber oon tem turdj taö ©efeboß per-
nrfadjtcn Sufttrurf berporgebraebt roürte/ju tneffeu,
betiente man ftcb eineö SStciftifteö/ ter mittelft eineö
fnieförmigen Jpebetö anter Äotbenftange angebradjt
war. ©iefer SJleiftift, bei jeter SSewegung teö

Äolbcnö über tie äußere ftläcbe teö Eutinberö
gleitent/ machte ©tridje auf einem Vfatt Rapier,
©er Slpparat war befeftigt auf einem böljemen
©eftell. ©er Äolben mit ter ©tange wog 8 «Pfunt;
um einen Stüdftoß pou einem 3oü ju erbalten/
mußte mau eine tem ©eroiebt Pon l '2 ^Pfuntgleid)-
fommente Äraft anroenten. Um tie Sotgen ter
unmittelbaren SBirfung teö ©efdjoßeö ju Permciteu/
batte man ten Slpparat binter einem fotiten
©erüft anbringen laffen. $ter «Dieter oon tiefem
©erüft. roar ein bötjemer ©d)irm angebradjt/ um
ten Slbftant ju meffen/ in roetebem tie ©efdjoße
oor tem Slpparat porbeiftogen, uttt porroärtö pou
tem gleidjen ©erüft, 5 «Dieter pon tem Slpparat
entfernt/ roar ein jweiter ©cbirm oon ipolj auf-
geftcllt, um ten Slpparat oor ter SBirfung ter turdj
tie Esploftoti teö «Puloerö entroidclten ©afe ju
fdjüßen; ter ©urebmeffer ter Oeffnung in leßte*

rem ©cbirm roar 16 3"Ü. S" gertnger ©iftanj
oom Slpparat ftant eine pierjigpfüntige £aubiße.
©ie Satung roar 4 «Pfunt Wulvet, fo taß tie @e-

fdjrointigfeit teö ©efeboßeö/ bei feinem «Vorbeifliegen

por tem Slpparat/ ter ©efebrointigfeit
glcicbfam, roelcbe eine SSombC/ mit ter poüen
Satung pon 7 Spfunt bulocr/ in einem Slbftant pou

400 «Meter nodj bcftßt/ t. b. binter ter jroeiten
^araüete ter SSelagerungöarbeiten/ roenn man ftcb

eine pierjigpfüntige ipaubiße auf einem SBerf ter
angegriffenen geftung aufgefteüt teuft. 3roifcben
tem porteren ©djirm unt ter «Dtünbuug ter §>au*
biße rourtc ein Slbftant Pon 14 «Dieter getaffen/
intern auf ttefe Entfernung tie anfängliche ©e-
fdjrointtgfeit teö ©efdjoßeö nodj feine merffidjc
SSerminbetung erlcitet. Unter tiefen Sktingungen
mußte tie SSombe oor tem Slpparat porbeifliegen
mit einer ©efebrointigfeit oon 956 guß per ©e-
funte. Uebertteö beroeifen tie in ten Subren 1843

unt 1844 im Slrfcnal ju SBafbington turdj «Dtajor

«Diortacp angefteüten Serfucbc/ taß auf einen

Slbftant pon 48 $uß tie pom «PutPer entroidelten
©afe'/ bei einer Satung pon io ^funt unt bei

einem Äatiber pon 32 «Pfunt/ feinen Einfluß auf
ten Slecipientcn teö bafliftifeben «Pentelö baben;
gteiebroobt/ um aflen Einroentungen ju begegnen/

batte man/ roie oben Qefaat, einen ©cbirm
jroifcben tet ipaubiße unt tem Slpparat aufgefteüt.
Soor jetem SBerfudj bcjeidjnete man tie ©teüung
teö SSleiftiftcö.

©ie Ergebniffe roarcn immer tiefelben. SBenn

tie SSombe ungefäbr 3 3oü neben tem Slpparat
porbeiftog/ blieb tie ©teüung teö Äolbenö
unPeränbert/ er ging meter porroärtö nodj jurüd. SBenn

aber taö ©efeboß/ pou feiner SSabn abrociebent/

ei'nige ©plitter pon tem ©erüft abriß unt tiefe
©plitter ten Eplinter trafen/ ging ter Äolben
3 Vi Sinien porroärtö. ©ieö fam einmal por. 23ci

einem antern SJerfucb gefdjab ei, taß tie SSombe

eineö ter ©tcüböljer bttübttt, tie auf beiten

©eiten teö Eplinbcrö angebradjt waren/ um teffen

©tcicbgewidjt ju ftdjcrn. ©iefeö ©tücf £ofj wurte
jwei ©ebritte pom Slpparat weggetrieben/ gleidj-
roobf blieb ter Äolben unberoeglidj.
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ten Rechnungswesen beauftragt tst/ — besteht/ unter

dem Befehl des Oberst-Kriegskommissa-
riuS, auS:

Zwei KriegSkommissarien mit StabSofstzierSgrad,
Chefö der beiden Dieustzweige der Verpflegung und

deö Rechnungswesens;
Dem Oberfeldarzt, Chef deS DienstzwcigS der

GciuudheitSxflege;
Dem Oberpferdarzt, Chef deS VetcrinärdienstcS;
Einer unbestimmten Anzahl vou Kommissariatsoffizieren

verfchicdener Grade.

DaS KriegSzahlamt,
an der Seite deS Kriegskommissariates mit der

Verwaltung der Armeekasse beauftragt, zu welchem

Ende cs über die von der BnndeSverfammlung für
die Armecbcdürfnisse angewiesenen Gelder verfügt;
auf die Mandate des Oberst-KriegskommissariuS die

erforderlichen Zahlungen leistet und durch feine Rechnung

diejenige des Kriegskommissariates kontro-

lirt; — besteht aus dem KnegSzahlmeistcr und
feinem besondern Bureau.

(Schluß folgt.)

Experimente in Betreff der dem Luftdruck der
Kanonenkugeln zugeschriebenen Wunden.

Lange hat der Glaube bestanden, daß Soldaten
durch den von Kanonenkugeln verursachten Luft,
druck verwundet oder gar gctödtct worden feien.
Einige Aerzte haben sogar eine solche Art von
Quetschung erklärt, entweder aus der Wirkung
der verdichteten Luft, oder aus der Verdünnung
der im Augenblick des Vcrbeifltegcnö der Kugel
dieselbe umgebenden Luft. Diefe Verdünnung sollte,
wie bei einer Luftpumpe, die Flüfstgkeiten des Körpers

gegen die Oberfläche hcrauSsaugcn.
Zwei Professoren in Sr. Petersburg, die Herren

Pelikan und Saivelieff, haben nun unter Mitwirkung

des AniUeriekomitcS in letzter Zeit
experimentale Untersuchungen über diesen Gegenstand
angestellt. DaS Ergebniß derselben ist, daß der
durch die Kanonenkugel hervorgebrachte Luftdruck
durchaus keine Wunden verursachen kann.

Sie stellten ihre Experimente mit Stücken von
großem Kaliber an, indem ste mit einer annähernd
berechneten Geschwindigkeit und auf kleine Distan.
zen schoßen. Um die Wirkung deö Luftdruckes zu
messen, welchen ein Geschoß auf die in einem ge-
wissen Abstand von seiner Flugbahn liegenden
Körper hervorbringen könnte, ließen sie einen ei.
genen Apparat herstellen. Dieser Apparat bestand
auS einem Cylinder von Blech, ungefähr t Fuß
im Durchmesser, mit einem Kolben, dessen Stange
durch daS Centrum eines an der Hinteren Oeffnung
des Cylinders angebrachten Kreuzes ging. Um den

Rückstoß, welcher von dcm durch das Geschoß ver.
ursachtcn Luftdruck hervorgebracht wurde, zu messen,

bediente man sich eines Bleistiftes, der mittelst eines
knieförmigen Hebels ander Kolbenstange angebracht
war, Dieser Bleistift, bei jeder Bewegung des

Kolbens über die äußere Fläche des Cylinders
gleitend, machte Striche auf einem Blatt Papier.
Der Apparat war befestigt auf einem hölzernen
Gestell. Der Kolben mit der Stange wog 8 Pfund;
um einen Rückstoß von eiuem Zoll zu erhalten,
mußte man eine dem Gewicht von t 's Pfund
gleichkommende Kraft anwenden. Um die Folgen der
unmittelbaren Wirkung des Geschoßes zu vermeiden,
hatte man den Apparat hinter einem soliden
Gerüst anbringen lassen. Vier Meter von diesem

Gerüst, war em hölzerner Schirm angebracht, um
den Abstand zu messen, in welchem die Geschoße

vor dem Apparat vorbeiflogen, und vorwärts von
dem gleichen Gerüst, 6 Meter von dem Apparat
entfernt, war cin zweiter Schirm von Holz auf.
gestellt, um den Apparat vor der Wirkung der durch
die Explosion deS Pulvers entwickelten Gase zu
schützen; der Durchmesser dcr Oeffnung in letzterem

Schirm war 16 Zoll. Jn geringer Distanz
vom Apparat stand eine vierzigpfündige Haubitze.
Die Ladung war 4 Pfund Pulver, so daß die
Geschwindigkeit deS Geschoßes, bei seinem Vorbeifliegen

vor dem Apparat, der Geschwindigkeit
gleichkam, welche eine Bombe, mit der vollen La-
dung von 7 Pfund Pulver, in einem Abstand von
40« Meter noch besitzt, d. h. hinter der zweiten
Parallele der Belagerungsarbeiten, wenn man sich

eine vierzigpfündige Haubitze auf einem Werk der

angegriffenen Festung aufgestellt denkt. Zwischen
dem vorderen Schirm und dcr Mündung der Haubitze

wurde cin Abstand von 14 Meter gelassen,

indem auf diese Entfernung die anfängliche
Geschwindigkeit deS GcschoßeS noch keine merkliche

Verminderung erleidet. Unter diesen Bedingungen
mußte die Bombe vor dem Apparat vorbeifliegen
mir cincr Geschwindigkeit von 966 Fuß per
Sekunde. UcberdteS beweisen die in den Jahren 1843
und 1844 im Arsenal zu Washington durch Ma.
jor Mordacy angestellten Versuche, daß auf einen

Abstand von 48 Fuß die vom Pulver entwickelten
Gase, bei einer Ladung von 10 Pfund und bei

einem Kaliber von 32 Pfund, keinen Einfluß auf
den Rccipienten deS ballistischen Pendels haben;
gleichwohl, um allen Einwendungen zu begegnen,

hatte man, wie oben gesagt, einen Schirm
zwischen der Haubitze und dcm Apparat aufgestellt.

Vor jedem Versuch bezeichnete man die Stellung
des Bleistiftes. '

Die Ergebnisse waren immer dieselben. Wenn
die Bombe ungefähr 3 Zoll neben dem Apparat
vorbeiflog, blieb die Stellung des Kolbens
unverändert, cr ging weder vorwärts noch zurück. Wenn
aber das Gefchoß, von seiner Bahn abweichend,

einige Splitter von dcm Gerüst abriß und diese

Splitter dcn Cylinder trafen, ging der Kolben
3 '/4 Linien vorwärts. DieS kam einmal vor. Bei
einem andern Verfuch gefchah eö, daß die Bombe
eines der Stellhölzer berührte, die auf beiden

Seiten des Cylinders angebracht waren, um dessen

Gleichgewicht zu sichern. Dieses Stück Holz wurde

zwei Schritte vom Apparat weggetrieben, gleich,

wohl blieb der Kolben unbeweglich.
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KUrtü/ alö bei einem «Bcrfudj taö ©efdjoß tie
OberUfabc teö Äolbcnö betübttt, fab man teut-
licb tie ©pur/ weldje tie torbeiftiegentc fcombe

gelaffen baue, ©aö Eifen batte Stifte/ tie StÜnter

waren umgeftülpt unt tie linfe ©eite auö ter
fform gebradjt. ©er Äolben war um 2 3°U tüd-
wärtö gegangen.

«Dtan tonnte wobl fonftatiren, taß jeteömal/
wenn ter Slpparat unmittelbar binter tem erften

©cbirm aufgefteüt war unt man temfelben eine

fdjiefe Sttcbtung gab/ alötann ter Äolben um ''4

biö ju '.3 3*>U jurürfging; wäbrcnt/ wenn er pa«

raflel ja tem ©cbirm ftanb, fein Stüdftoß erfolgte.
©iefe Erfdjcinungen waren nodj augenfäfliger,
wenn man für tie gtcidje £aubißC/ unter faft gleichen

Umftänten/ tie poüe Satnng oon 7 $funt
anwantte. S*» tiefen ftäüen ging ter Äolben 3 biö
%V% Sinien jurürf/ je nacbtem ter Slpparat mebr
oter weniger fdjief gegen ten ©djirm unt in
großem oter geringerer ©iftanj pon ter ftlugbabn
ter Äugel flaut.

Sluö allen tiefen SBerfuebcn glaubt man folgente
©cbntßfolgernngen ableiten jn tonnen:

1) Ein febr nabe bei einem ©egenftant porbei-
fttegenteö ©efdjoß übt anf tiefen/ turd) ten
3ng tot taö ©cfdjoß umgetenten Suft/ eine

unbeteutente Etnwirfung; tiefe SBirfung ift
aber nidjt ter Slrt, roie fte Stuft/ «Bufdj unt
untere Slerjte Voranögefeßt baten; tenn wenn
tie Ouctfdjungen / roelcbe turdj porbeiftic-

gente Äanonettfugeln foütcn »eranlaftt fein/
auf tie SBeife beroorgebraebt roürten / wie
tiefe ©elebrten annabmen/ fo würte ter Äol*
ben teö Slpparateö unter ter SBirfung ter
Äuget notbwentig porwärtö geben/ anftatt
jurüdjugebeu/ roie tie SSerfudje ter iperren
$cltfan nnt ©aipetieff berotefen baten.

2) ©a eine Äraft pon \V» ^funt ten Äolben
um ungefäbr 1 3»U jurüdtretben fonnte/ fo

ift flar, taß ter Sufttrud ter Äugel/ fogar
bei poüer «Puloerlatung, eine piel geringere
Äraft bcftßt; fo taß eö alö geroiß erfebeint/
taß beim jefeigen ©tant ter SBiffenfdjaft tie
Slnnabme oon «Verlegungen tureb ten Suft*
truef ter Äanonenfugcln unjuläfftg ift. Unt
felglidj:

3) SBenn ein ©efeboß fein 3*el trifft/ obne jn
ricoebiren oter auf feiner %>abn ttwai mit
ftd) fortjureiften / fo fönnen tie Seute / tie
in einer geroiffen Entfernung pon feiner fjtua,-
babn fiepen, feine Ouetfdjung erbalten/ roaö

nun audj tie «Dteinung einiger Slerjte fein
möge, mclcpc felbft terartige SSerlcßungen

beobadjtet baben woüen.

©iefe 9ktfik$e ftnb fürjlidj tet ftwHtjöftfdkn
Slfatcmie ter SBiffenfcbaften porgelegt roorten/
roelcbe tiefelben jeßt turd) eine auö ten &$.
Robert, ©eöpreß unt «Diarfcball S?aiüant beftebenben

Äommiffton prüfen läßt.

Httftaw,

t&ti ftrkbtich ^cfcultbffj in gutta) ift fo eben

etfd/ienen

$ie ^cltbc-rrn Äunft
?J be* XIX. ^abtbunbcrtö

jum ©elbftftubium unb füt ben Unterriebt an böbern

sDiifitarfcbulen. (Srfie Slbtbeilung 1792—1815. (©ie
jroeite Slbtbeilung roirb bie SPeriobe Pon 1815 biö 1856

entbalten.) SJreiö beö ganjen SBerfeö $r. 12.

3n ter 2c$tt»ci<ibrtufcr fernn SJerlagöbucbbanblung
in SBafel ift erfd)tenen unb burdj aüe SBudjbanblungen

ju bejieben:

praftifefer *Mtunterrtdjt
für

Schule uttb Reib
Pon

C SS. Itepenbroth,
SJtajor a.'©.

eleg. geb. 62 ©eiten. %x. 1.

3n aüen Sucbbanblungen ift ju baten:

(Scfdiicbtc

Mae ptaftifd)e 5tnroeifung für jeben Leiter unb «Pferbe*

Beft^r. "Tat IJlotto : /.nur ber benfenbe Leiter ift 3tei-
tet**, fagt, in roeld)em ©inne ber SJerfaffer bie roidjtlge
unb fd)roierige Äunft beö JReitenö auffaßt.

ber

preußifdjen fantmebr
feit

©ntftebuttfl berfelben biö anf bie 4H}ea,enn*Qvt

biftorlfd) bargeftellt Pen

<ß. fange,
Sieutcnant im 3. ©atall. be* 20. «anbnvSReg.

Unter bober $toteftton ©r. Äönigt. ^obeHt
beö Vrinjen Pon Preußen berauögegebenturd) bie

Wi^emeine bcutfdjc i&etlaa,$anftait in Berlin.
3um heften eineö Unterftunungöfonbö füt bülföbeberf*
tige Familien irePatrber Offtjtere ber ganbwebt. 32 So¬

gen. (Meg. gebeftet. $r*iö 1 Ottblt. 18;®*.

9Som Sabrgang 1S57 ber

^cJjtueijcHfcJjcn WRiUtäv$eitwt§
c>ompUt, ge 6 int b en mit ©itet uut 0fcegift>r, fönnen

noa) etliche (Stemplace jum %etö Pon %t. 7 b9yP*

gen werten, bura) ibie

:8d)mti8t)MftxiftbtWetlaa,fibuii)b**blün8*
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«Kei«, alö bei einem Versuch daS Geschoß die

Oberfläche des Kolbens berührte/ sah man deutlich

die Spur, welche die vorbetfiiegende Bombe
gelassen hatte. DaS Eisen hatte Risse, die Ränder
waren umgestülpt und die linke Seite aus der

Form gebracht. Der Kolben war um 2 Zoll rück.

wSns gegangen.
Man konnte wohl konstanren, daß jedesmal,

wenn der Apparat unmittelbar hinter dem ersten

Schirm aufgestellt war und man demselben eine

schiefe Richtung gab, alSdann der Kolben um ' 4

biS zu 'z Zoll zurückging; während, wenn er pa-

rallel zu dem Schirm stand, kein Rückstoß erfolgte.
Diese Erscheinungen waren noch augenfälliger,
wenn man für die gleiche Haubitze, unter fast glei.
che» Umständen, die volle Ladung von 7 Pfund
anwandte. Jn diesen Fällen ging der Kolben 3 bis

8'/, Linien znrück, je nachdem dcr Apparat mehr
oder weniger schief gegen den Schirm und in gro.
ßenr oder geringerer Distanz von der Flugbahn
der Kugel stand.

AuS allen diesen Versuchen glaubt man folgende
Schlußfolgerungen ableiten zu können:

1) Ein sehr nahe bei einem Gegenstand vorbei¬

fliegendes Geschoß übt auf diesen, durch den

Zug der das Geschoß umgebenden Lust, eine

unbedeutende Einwirkung; diese Wirkung ist

aber nicht der An, wie ste Rust, Busch und
andere Aerzte vorausgesetzt haben; denn wenn
die Quetschungen, welche durch vorbcißic.

gende Kanonenkugeln sollten veranlaßt sein,

auf die Weife hervorgebracht würden, wie
diese Gelehrten annahmen, so würde der Kolben

deS Apparates unter der Wirkung dcr
Kugel nothwendig vorwärts gehen, anstatt
zurückzugehen, wie die Versuche der Herren
Pelikan und Saivelieff bewiesen haben.

2) Da cine Kraft von t'/, Pfund den Kolben
um ungefähr l Zoll zurücktreiben konnte, so

ist klar, daß der Luftdruck der Kugel, sogar
bei voller Pulverladung, eine viel geringere
Kraft besitzt; so daß eö als gewiß erscheint,
daß beim jetzigen Stand der Wissenschaft die

Annahme von Verletzungen durch de»
Luftdruck dcr Kanonenkugeln unzulässig ist. Und
folglich:

I) Wenn ein Geschoß sein Ziel trifft, ohne zu

ricochiren oder auf seiner Bahn etwas mit
fich fortzureißen, so können die Leute, die
in einer gewissen Entfernung von seinerFlug-
bahn stehen, keine Quetschung erhalten, waS

nun auch die Meinung einiger Aerzte scin

möge, welche selbst derartige Verletzungen
beobachtet haben wollen.

Dies« Versuche find kürzlich dee fvMMstschen
Akademie der Wissenschaften vorgelegt worden,
welche dieselben jetzt durch eine auö den HH. Pio-
bert, DeSpretz und Marschau Vaillant bestehenden

Kommisston prüfen läßt.

Bei Fviebrieb Schultheß in Zürich ist so eben

erschienen

Die Heldherrn Kunst
des XlX. Jahrhunderts

zum Selbststudium und für den Unterricht an höhern

Militärschulen. Erste Abtheilung l792—1813. (Die
zweite Abtheilung wird die Periode von 1815 bis 1856

enthalten.) Preis deS ganzen Werkes Fr. 12.

In der Tchweighauser schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ift erschienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen:

Praktischer Reitunterricht
für

Schule und Feld
von

C. S. Viepenbrocki

Major a. D.
eleg. geb. 62 Seiten. Fr. 1.

Bücher - Anzeigen.
In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Geschichte

Eine praktische Anweisung für jeden Reiter und Pferde-

befiM. DaS Motto : »nur der denkende Reiter ist
Reiter", sagt, in welchem Sinne der Verfasser die wichtige
und schwierige Kunst deö Reitens auffaßt.

der

Preußischen Landwehr
seit

Entstehung derselben bis auf die Gegenwart
historisch dargestellt von

G. Kangei
Lieutenant im 3. Baiati, des A«. «anw.-Reg.

Unter hoher Protektion Sr. Königl. Hoheit
deS Prinzen Von Preußen herausgegeben durch die

Allgemeine deutsche BerlagSanstalt in Berlin.
Zum Beften eines Unterfiützm,gsfonds für hülssbedürf«

tige Familien invalider Offiziere der Landwehr. 32 Bo¬

gen. Meg. geheftet. Preis 1 Rthlr. 18Gr.

Vom Jahrgang 1657 der

Schweizerischen Militärzeitung
campl e t, g e b u« d e n m it Titel u nd Re g i st>r, können

noch etliche Esemplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die '

Kchmtighauser^fthe Verlagsbuchhandlung.


	Experimente in Betreff der dem Luftdruck der Kanonenanlagen zugeschriebenen Wunden

